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metallnachrichten Bezirk
Mitte

für die Beschäftigten im Kfz-Handwerk Hessen 

Die Kfz-Innungen haben beschlossen, keine Verhand-
lungen mit der IG Metall zu führen. Sie wollen auch die
bestehenden Tarifverträge kündigen. Damit zerstören
sie einen Jahrzehnte langen Konsens zwischen Gewerk-
schaft und Arbeitgebern und entziehen sich der ord-
nungspolitischen Aufgabe und Verantwortung, die ih-
nen durch den Gesetzgeber zugeordnet wurde.
Es ist eine mehr als kurzsichtige Entscheidung. Sie ge-
fährdet den sozialen Frieden in den Betrieben, sie kop-
pelt die Betriebe von Innovation und Zukunft ab. Wer
gute Fachkräfte und Auszubildende haben will, muss
verlässliche Arbeitsbedingungen, Entwicklungsmög-
lichkeiten und gute Einkommen bieten.

Wir zeigen »klare Kante«!
Das ist ein Schlag ins Gesicht

der Beschäftigten.
Was reitet die In-
nungen, in der lau-
fenden Tarifrunde
einfach zu erklären,
man wolle mit der
IG Metall nicht mehr

verhandeln? 2016 ist es in den
Betrieben gut gelaufen, auch

den Beschäftigten gehört ihr
verdienter Anteil. Sie haben mit
ihrer Arbeit wesentlich dazu
beigetragen. Die Innungen ent-
ziehen sich ihrer Verantwor-
tung, sie gefährden den sozia-
len Frieden in den Betrieben. 

Nicht mit uns!
Tarif-Flucht?

Beitrittserklärung
Mitgliedsnummer

(wird von der IG Metall eingetragen) Weitere Informationen unter www.igmetall.de/beitreten
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Name*

Land* PLZ* Ort*

Vorname* Geburtsdatum*

Tag Monat Jahr

Straße* Hausnr.*

Telefon (� dienstlich � privat)

E-Mail (� dienstlich � privat)

beschäftigt bei Betrieb/PLZ/Ort
Beruf/Tätigkeit/
Studium/Ausbildung

Wie heißt die Hochschule?

Wie heißt der Einsatzbetrieb?

� Vollzeit � Teilzeit

� Befristung

� Ausbildung/vergleichbare Einrichtung

� duales Studium � Studium

� Leiharbeit/Werkvertrag

� Solo-Selbstständige/r

angesprochen durch (Name, Vorname)

Beitrittserklärung:
Ich bestätige die Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusammenhang mit
meinem Beitritt zur Verfügung stelle. Ich bin darüber informiert, dass zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben und
unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften, personenbezogene Angaben durch die lG Metall und ihrer ge-
werkschaftlichen Vertrauensleute erhoben, verarbeitet und genutzt werden. Die Anpassung des Beitrags an die Einkom-
mensentwicklung erfolgt u. a. durch gewerkschaftliche Vertrauensleute im Betrieb. Dabei werden aus betriebsöffentlichen
Daten, wie der Tätigkeit und der damit verbundenen Eingruppierung, das Tarifentgelt und der Gewerkschaftsbeitrag er-
mittelt. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt.

SEPA-Basislastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften)
Gläubiger-Identifikationsnummer der IG Metall: DE71ZZZ00000053593
Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer01
Ich ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1% des monatlichen Brutto-
verdienstes zur vereinbarten Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die
von der IG Metall auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall
mitteilen.

Ort / Datum / Unterschrift für den Beitritt*

Bankverbindung Bank/Zweigstelle

IBAN

Ort / Datum / Unterschrift für den Bankeinzug

DD EE

� �

Beitrag **

Bruttoeinkommen*

Kontoinhaber/in

BIC 

ab                                           bis

Mitgliedsnummer Werber/in

               

Eine starke Gemeinschaft leistet Widerstand
Die Arbeitgeber flüchten aus dem Tarif: Eine star-
ke, solidarische Gemeinschaft kann sich wider-
setzen und Druck machen.  
Besonders wichtig: Wenn es »kneift« oder ein
Tarifkonflikt droht: Dann gibt es Rechtsberatung
und Rechtsschutz durch die IG Metall.

Deshalb Mitglied werden: Entweder unten ste-
hende Beitrittserklärung an die Geschäftsstelle
vor Ort schicken, den QR-Code (links) mit einem
Smartphone nutzen oder im Internet die Seiten
der IG Metall aufrufen: 
www.igmetall.de/beitreten. 

Josef Windpassinger,
Bezirkssekretär IG Metall



Impressum: IG Metall Bezirk Mitte, verantwortlich: Jörg Köhlinger (v.i.S.d.P.); Fotos: IGM, privat; 
Internet: www.igmetall-bezirk-mitte.de. E-Mail: bezirk.mitte@igmetall.de. Druck: apm AG Darmstadt.

»Das ist eine Kampfansage!«
Wut, Empörung und einhelliger Protest: Die Ankündigung der hessischen Landesinnung des Kfz-
Handwerks, nicht mehr als Verhandlungspartner zur Verfügung zu stehen, stößt auf erbitterten Wi-
derstand – Meinungen aus der Tarifkommission und aus den Betrieben.

Thomas Gabel,
VW OTLG, 
Dieburg

»Die Innungen in Hessen haben
den Sinn und Zweck vernünfti-
ger Tarifverträge nicht verstan-
den. Denn nur mit guten Arbeits-
und Lebensbedingungen für ihre
qualifizierten Beschäftigten
kann man auf Dauer die Endkun-
den vernünftig bedienen und
somit auch ein gutes Geschäft
machen.« 

Günter 
Beichtmann, 
Daimler AG, 
Darmstadt

»Sollte es bei der Verweigerung
bleiben, werden wir uns als gut
organisierter Betrieb mit unse-
ren IG Metall Mitgliedern zu
Wort melden. Zu verstehen ist
dies aktuell überhaupt nicht. Es
geht der KFZ-Branche mehr als
gut und die aktuelle Tarifforde-
rung von 5 Prozent mehr ist
mehr als moderat!« 

Florian Massing,
BMW, 
Darmstadt

»Die Nachricht über die Tarif-
flucht der Innungen in Hessen
hat mich und meine Kolleginnen
und Kollegen im Betrieb ziemlich
schockiert. So sieht also die
Wertschätzung für die Rekorder-
gebnisse aus, die wir erwirt-
schaftet haben. Wir werden uns
dagegen zur Wehr setzen.«

Frank 
Trampedach, 
Daimler AG, 
Kassel

»Die Tarifflucht der Arbeitgeber
ist unerträglich. Gute Arbeit
braucht gute Bezahlung. Faire
Arbeitsbedingungen und eine
faire Bezahlung der Belegschaft
sind nur durch Flächentarifver-
träge möglich. Die Belegschaf-
ten müssen jetzt zusammenste-
hen und den Arbeitgebern Druck
machen.« 

Vanessa 
Schneider, 
Daimler AG, 
Darmstadt

»Die Arbeitgeber kündigen eine
Sozialpartnerschaft auf, die
kooperativ und vertrauensvoll
zusammengearbeitet hat. Eine
Tarifflucht wird vor allem die
Schlechtverdiener treffen, die
Kluft zwischen arm und reich
wird größer und die Arbeitsbe-
dingungen werden sich ver-
schlechtern.« 

Ortwin Ziegner,
BMW, 
Kassel

»Es ist enttäuschend, dass eine
jahrelange, gute Zusammenar-
beit so mit Füßen getreten wird
und dass es nicht möglich ist,
ein für beide Seiten positives
Ergebnis zu erzielen. Jetzt soll-
ten sich alle Beschäftigten ent-
scheiden, Mitglied der IG Metall
zu werden und die Tarife enga-
giert verteidigen.«

Marc Arnold, 
Autohaus Wiest,
Darmstadt

»Faire Arbeitsplätze gibt es nur
mit Tarifbindung! Tarifflucht ist
das falsche Signal und sie ist
eine Kampfansage an die Kolle-
ginnen und Kollegen in den
Betrieben. Sollten die Arbeitge-
ber dies nicht zurück nehmen
und an den Verhandlungstisch
zurückkehren, wird ein Arbeits-
kampf unausweichlich!« 

Wolfgang Otto, 
IG Metall, 
Kassel

»Warum arbeiten die Innungen
an der Selbstauflösung der Ver-
handlungsgremien des Hand-
werks? Wenn die Innungen kei-
ne Tarife mehr abschließen wol-
len, erklären sie sich damit er-
neut selbst als überflüssig und
stellen damit auch die besonde-
re Organisationsform des Hand-
werks in Frage.«

Georgius
Karpouzidis, 
VW OTLG,
Baunatal

»Die Tarifflucht ist ein Skandal!
Wer weiterhin verbindliche
Rechte und regelmäßig anstän-
dige Entgelterhöhungen haben
will, der muss jetzt mit uns für
den Erhalt der Tarife mobilisie-
ren. Wenn nötig, werden wir
auch auf die Straße gehen.« 

Raymond
Siebrandt, 
EF Autocenter, 
Kassel

»Es scheint als ob die Arbeitge-
ber im Kfz Handwerk jeglichen
Nachwuchs vergraulen wollen.
Keine Fortschreibung der Tarife
das bedeutet auf Dauer schlech-
tere Arbeitsbedingungen und
weniger Geld. Wer will denn
unter diesen Bedingungen noch
eine Ausbildung im Kfz Hand-
werk beginnen?« 


